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Geologie der Gebirge zwischen der
Sonnblick-Hocharn-Gruppe und dem Salzaehtal

in den östlichen Hohen Tauera.

Von Artur Hottinger, Uetikon am See.

Mit 3 Tafeln (XIV—XVI) und 9 Textfiguren.
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Vorwort.

Die vorliegende Arbeit verdankt ihre Entstehung einer Anregung
meines Lehrers, Herrn Prof. Dr. R. Staub; sie bildet eine natürliche
Erweiterung des mir übertragenen Themas für meine Diplomarbeit:
„Die penninische Trias der mittleren Hohen Tauern im Vergleich
zur penninischen Trias der Schweiz und weiteren Gebieten", mit
welcher Arbeit eine erste Grundlage für die genaue Bearbeitung
eines grösseren Gebietes geschaffen wurde. Die Feldaufnahmen
erfolgten in den Sommern 1931 und 1932 und nahmen mich volle
6 Monate in Anspruch. Im Sommer 1933 erfolgten noch einige
ergänzende Begehungen.

Das von mir bearbeitete Gebiet hat folgenden Umfang: Die
Nordgrenze bildet das Salzachtal zwischen Bruck-Fusch und Taxenbach,

die Westgrenze das Fusch-Ferleitnertal bis zur Höhe der
Pfandlscharte, die Ostgrenze das Rauris- und Seidlwinkltal bis auf
die Ross- oder Weissenbachscharte, während die Südgrenze der
Kammlinie von dort aus bis zur Pfandlscharte folgt. Dieses Gebiet
von ca. 230 km2 enthält im südlichen Grenzkamm Höhen von über
3000 m, während das Salzachtal bei Taxenbach nur 725 m hoch liegt.

Als kartographische Unterlage stand für das Gesamtgebiet nur
die Touristen-Wanderkarte 1 : 100.000 des Verlages Freytag & Berndt
oder die Generalstabskarte 1 : 75.000 zur Verfügung. Ich wählte die
erstere, die vergrössert auf 1: 50.000 eine ganz leidliche Grundlage
zur geologischen Kartierung bildet. Im Gebiet des Ferleitnertales
kartierte ich, soweit es ging, auf der neuen Glocknerkarte des
D.u.Oe.A.V. im Masstab 1 : 25.000.

Meinem verehrten Lehrer, Herrn Prof. Dr. R. Staub, bin ich
für seine vielseitigen Anregungen und Ratschläge, die er mir im Feld
wie auch bei der Ausarbeitung lieh, zu grossem Dank verpflichtet.
Ebenso schulde ich den Herren Prof. P. Niggli und C. Burri, die
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